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Für meine Nadeln 

Nadelbuchgröße: 11,5 x 15,5 cm 
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Das brauchst Du 

von PONY: 
- Farböhrnadeln (mit Spitze) 

  „CheŶille“, in den Größen 20 bis 26 

- 1 Stickrahmen, 18 cm Ø, in  

   verschiedenen Größen erhältlich 

- Perlkopfstecknadeln 

- Garnschere, Zackenschere  

   (nicht abgebildet) 

- StickgarŶ „Métallisé“:  

   8 Farben, 12 Strängchen 

- Stickgarn-Sortiment: 

   18 Farben, 36 Strängchen  

- Maßband, mit Fingerhut 

Das brauchst Du zusätzlich: 
- Rest klein gemusterter Baumwollstoff nach Wunsch 

  (= Stoff 1, für die Nadelbuchhülle) 

- 35 x 30 cm klein gemusterter Baumwollstoff passend  

  (= Stoff 2, für  die Applikation) 

-  25 x 25 cm feinfädiger Baumwollstoff oder Leinen in  

  Weiß, für die Stickerei 

- 35 x 40 cm weißer Filz, 1 mm dick, für die Buchseiten 

- 15 cm passendes Webband, 1 cm breit 

- 40 cm passende Baumwollkordel, gerne zweifarbig 

- 1 Perlmuttknopf 1,5 cm Ø, Rest Vliesofix 
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So wird‘s gemacht (Vorzeichnung auf Seite 7) vorbereiten: 

 

      

 

 

 

 

 

 

 

 

 

So wird‘s gemacht, sticken: 

 

. 

 

 

 

 

 

Zeichne das Vögelchen seitenverkehrt auf die Papierseite vom Vliesofix und schneide es grob aus. 

Bügle das Motiv mit der Papierseite nach oben auf die Rückseite von Stoff 2. Schneide das Vögelchen 

aus, ziehe das Trägerpapier ab. Bügle das Motiv ungefähr mittig auf den weißen Stoff. Zeichne die 

Nadel und den Faden mit einem dünnen, spitzen Bleistift zart auf. Du kannst dafür das Motiv mit 

schwarzem Filzstift auf Transparentpapier übertragen und unterlegen, es scheint durch den Stoff. 

Spanne den Stoff in den 

Stickrahmen, das große 

Teil des Rahmens liegt 

dabei oben. Der Stoff ist 

oben bündig mit dem 

Stickrahmen. 

Grundsätzlich gilt: Gestickt wird mit 3-fädigem 

Sticktwist. Dafür vom entsprechenden Stickgarn ein 

Stück abschneiden und den Faden teilen, er ist  

6-fädig. Wähle eine Farböhrnadel, die Dir von der 

Stärke angenehm ist, ich habe mich für Stärke 24 

entschieden. Beginne mit dem Applizieren des 

Vögelchens, es wird wie folgt mit Langettenstichen 

aufgestickt. Verwende dafür das Stickgarn in 

dunklem Rosa.  
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 Der Langettenstich: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wenn Du jetzt mit der Nadel ausstichst und am Faden ziehst bildet sich ein kleiner Knoten. Ziehe 

die Nadel nach oben vom Vogel weg. Der Knoten legt sich an die Motivkante. Gestickt wird von 

rechts nach links. Jeder weitere Stich erfolgt im Abstand von ca. 3 mm zum vorherigen. Im Abstand 

von ca. 3 mm den nächsten Stich ausführen, den Faden vom Öhr wieder um die Nadelspitze legen 

und anziehen. Es bilden sich fortlaufend kleine Knötchen am Motivrand.  

Das Vögelchen so fortlaufend ringsum applizieren. An den Eckpunkten, wie vorne am Schnabel, immer  

direkt vor der Spitze aus einstechen, so entstehen schöne Ecken. Die Innenkonturen des unteren 

Flügels und des Körpers oben, ebenso mit Langettenstich sticken. 

Steche mit der Nadel von unten nach oben, ca. 3 mm Abstand zur Schnittkante, auf dem 

Motiv aus. Hinter der Motivkante stichst Du wieder ein und an der ersten Ausstichstelle 

wieder aus. Lege den Garnfaden vom Nadelöhr von rechts nach links um die Nadelspitze.  
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Der Steppstich: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das fertig applizierte 

Vögelchen. Ich habe die 

Farböhrnadel Nr. 24 zum 

Sticken verwendet und werde 

sie auch beim Sticken der 

restlichen Elemente 

einsetzen. Auch alle weitern 

Stiche werden mit 3-fädigem 

Stickgarn gestickt. 

Die Nadel, ohne das Öhr, wird im Steppstich mit 

Garn in Silber gestickt. Dafür genau unterhalb des 

Öhrs ausstechen einen ca. 3 mm langen Stich 

nach vorne ausführen, einstechen, ca. 3 mm von 

der Einstichstelle nach vorne ausstechen. Zurück 

in die Einstichstelle des 1. Stiches. Wieder ca.  

3 mm nach vorne ausstechen und zurück in die 

Einstichstelle des letzten Stiches. So fortlaufend 

die ganze Nadel sticken.                   

 

Wichtig: Vernähe alle Fäden sofort auf der 

Rückseite in der Sticklinie. Wenn Du Fäden nicht 

gleich vernähst könntest Du sie beim Sticken mit- 

fassen. Wenn Du Fäden auf der Rückseite spannst 

dann drücken sie sich auf die Vorderseite durch 

und werden dort sichtbar.  
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Der Kettenstich: 

 

 

 

 

 

Der umstickte Faden: 

 

 

 

 

 

 

 

Sticke das Nadelöhr in Maigrün. Dafür direkt am Beginn der Nadel ausstechen, einen ca. 2 mm langen 

Stich nach vorne (in die gleiche Einstichstelle), den Faden von links nach rechts um die Nadel legen (für 

Linkshänder genau umgekehrt) ausstechen. Es entsteht ein kleines Kettenglied. Innerhalb des 

Kettenglieds, hinter der Rundung in die Ausstichstelle einstechen. Einen ca. 2 mm langen Stich nach 

vorne ausführen, dabei den Faden um die Nadel legen, ausstechen. Diesen Stich fortlaufend nach 

Vorzeichnung ausführen, er legt sich schön in die Rundung. Den letzen Stich am Anfang einstechen. 

Das fertig gestickte 

Vögelchen mit der Nadel im 

Schnabel. Jetzt fehlt nur 

noch der Faden. 

Mit dieser Technik entstehen feine, dünne Linien, hervorragend geeignet für das Aufsticken des  

Fadens in Zartrosa. Positioniere einen Faden, in dem Du am Anfang oder Ende der Vorzeichnung 

ausstichst, führe ihn wie auf dem Foto durch das Nadelöhr und lasse ihn hängen. Fädle einen zweiten 

Faden ein. Ausgestochen wird auf der vorgezeichneten Kontur, ca. 3 mm von der Ausstichstelle des  

1. Fadens entfernt. Wieder einstechen, die Einstichstelle entspricht der Ausstichstelle. Dabei wird der 

gelegte Faden mit einem kleinen Stich überstickt. Folge der Kontur und  führe diesen Stich fortlaufend 

im Abstand von ca. 3 mm aus, bis der ganze Faden umstickt ist. Den losen Faden spannst Du zwischen-

durch immer wieder an, damit er sich glatt in Form legt. Vernähe die Fadenenden auf der Rückseite. 
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Der Knötchenstich 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Das Auge in Schwarz, Braun oder Dunkelrot im Knötchenstich sticken. Nadel dafür an der 

entsprechenden Position ausstechen. Wickle den Faden dreimal um die Nadel. Ziehe den Faden an 

und steche direkt neben der Einstichstelle wieder ein. Halte dabei den Faden gespannt. Es bildet 

sich ein kleines Knötchen, perfekt um das kleine Auge sticken. 

Die fertige Stickerei 

Diese Abbildung der fertigen Stickerei ist gleichzeitig das 

originalgroße Motiv. Lege ein Stück Transparentpapier auf  

und zeichne alle Konturen mit schwarzem Filzstift nach. 
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So wird’s gemacht, nähen: 

 

Zuschneiden: 
- vordere Nadelbuchhülle 1mal, 13,5 x 15 cm, Stickerei, Motiv liegt mittig  

- äußere Nadelbuchhülle 1mal, 13,5 x 20 cm, aus Baumwollstoff 1 

- innere Nadelbuchhülle 1mal, 13,5 x 33 cm, aus Baumwollstoff 1 

- 13,5 x 33 cm Volumenvlies 

- 3ŵal „Blätter“, je 10,5 x 29 cm aus Filz 

Nahtzugabe von 1 cm ist überall enthalten 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Steppe das bestickte Stoffteil, rechts auf rechts, 

mit der linken Schmalseite an eine Schmalseite 

des äußeren Hüllenteils. Bügle von links 

Volumenvlies auf. Dann steppst Du das Webband 

schmalkantig genau über der Ansatznaht auf.  

Das fertige äußere Hüllenteil 

Lege die Kordel zur Hälfte. Stecke sie mit der Bruchkante genau mittig, auf die rechte Seite, an die rück-

wärtige Schmalseite des fertig zusammengesetzten Außenteils. Steppe die Kordel fest. Rolle die Enden auf 

und stecke sie in der Mitte fest, damit Du sie beim Verstürzen nicht zwischen die Kanten nähst. Stecke  

das Außen- und Innenteil passgenau rechts auf rechts. Steppe beide Teile ringsum zusammen. Lasse dabei 

eine Wendeöffnung. Die Zugaben an den Ecken schneidest Du bis kurz vor die Naht schräg ab. 
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Wende die Hülle. Steppe die Hülle von rechts ringsum schmalkantig ab, dabei steppst Du den Schlitz 

mit zu. Die Buchseiten aus Filz legst Du passgenau aufeinander und genau Mitte auf Mitte in das 

Nadelbuch. Stecke sie fest. Von rechts steppst Du das Nadelbuch genau in der Mitte durch. Nähe den 

Knopf in der vorderen Mitte mit ca. 1 cm Abstand zur Kante auf.  

Von Hand applizieren und sticken 

macht unglaublich viel Spaß. Wenn 

Du beim Applizieren der Motive 

klein gemusterte Baumwollstoffe 

verwendest, kannst Du sehr schöne 

Effekte erzielen. Applizieren 

ermöglicht Dir in kurzer Zeit ganze 

Flächen auszufüllen, die Du sonst 

aussticken würdest. Das kleine 

Motiv ist ganz schnell gestickt – 

wenn Du es noch nie probiert hast, 

dann ist dieses Nadelbuch genau 

richtig für ein Erstlingswerk. Viel 

Freude ďeiŵ StiĐkeŶ… 


